
TERMINE MINDEN

Notdienste
Die Dienstbereitschaft wechselt
täglich um 9 Uhr. Minden und
Umgebung, weitere Informatio-
nen unter: www.akwl.de
Berg-Apotheke, Porta Westfa-
lica-Neesen, Meißener Straße
19, Tel. (05 71) 7 00 55.

Kirchen
Schulgottesdienst, 8.15 Uhr
Hochchor; Abendmesse,
18 Uhr, Hochchor Dom, Gro-
ßer Domhof 10, Minden.
Seniorenmesse, St. Ansgar,
St. Ansgar-Straße 1, 14.30 Uhr.

Dies & Das
Mathe-Café, entspannt Mathe
lernen, Begegnungszentrum,
Sieben Bauern 20 a, Minden,
16-17.30 Uhr.
Haddenhauser Hütte, Gemeinde-
haus, Biemker Straße 23, Min-
den, 17-21 Uhr.

Vorbereitung des Weltgebetstags,
mit Heike Göb zum Thema
Frauen aus Nigeria, Frauenhil-
fen Hartum und Hahlen Ge-
meindehaus, Lohhof 1, Hille-
Hartum, 14 Uhr.
Jahreshauptversammlung,Histo-
rische Eisenbahn-Uniform-
gruppe, DB-Casino, Pionier-
straße 10, Minden, 15 Uhr.

Selbsthilfe
Parkinsonselbsthilfegruppe,Was
gibt es Neues in der Diagnostik
und Therapie, Johannes-Wes-
ling-Klinikum, Hörsaal, Hans-
Nolte-Straße 1, Minden,
17 Uhr.
Eltern bleiben Eltern, für Allein-
erziehende und unfreiwillig ge-

trennt Erziehende, Paritätische
Begegnungsstätte, Simeonstra-
ße 19, Minden, 18 Uhr.
Blaues Kreuz Begegnungsgruppe
Minden,Wege aus der Sucht,
Kirche am Glacis, Marienglacis
29-31, Minden, 19-21 Uhr.
Suchtselbsthilfegruppe des BKE,
Gemeindehaus, Biemker Straße
23, Minden, 19.30-21 Uhr.

Junge Leute

Ach du Schreck, das Ei ist weg,
Figurentheater für Kinder ab
drei Jahren, Figurentheater
Marmelock, Kleines Theater
am Weingarten, Königswall 97,
Minden, 16 Uhr.

Politik

Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bauen, Stadt Minden, Rat-
haus, Konferenzbereich We-
ser/Bastau, Markt 1, Minden,
16.30 Uhr.

Ausschuss für Strukturförderung
und Ausschuss für Sport, Kultur
und Tourismus, Kreis Minden-
Lübbecke, Schinkelbau, 1. OG,
Portastraße 9, Minden, 16 Uhr.

Speziell für Ältere

Senioren-Café, Kirchengemein-
de, Martin-Luther-Gemeinde-
haus, Vorlaenderstraße 17,
Minden, 15 Uhr.
Hockergymnastik mit Sigrid Kes-
ting, Anmeldung unter Tel.
(05 71) 4 09 61, 16.15-17.15
Uhr; Fit For Future mit Detlef
Möws, Anmeldung unter Tel.
(05 71) 4 27 09, 19-20 Uhr,
Kuhlenkampschule, Sporthalle,
Am Schäferfeld 20a, Minden.

Filme

Extrawurst, ab 12 J., Filmtheater
Filmtheater Die Birke, Marien-
straße 7, Minden, 20 Uhr.

(mt/nfe)
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Verstöße bei der
Ladungssicherung
Minden (ire). Die Polizei hat
am Dienstagmorgen bei zwei
Kleintransportern Verstöße
bezüglich der Ladungssiche-
rung festgestellt. Das teilt
Polizeisprecher Thomas
Bensch auf MT-Anfrage mit.
Die Beamten zogen die Bullis
in der Königstraße (Ecke Pe-
tershäger Weg) und der Hah-
ler Straße aus dem Verkehr
und fertigten im Anschluss
Ordnungswidrigkeitenanzei-
gen. Laut Polizei handelte es
sich um anlassunabhängige
Verkehrskontrollen.

Selbsthilfegruppe für
Erwachsene mit ADHS
Minden (mt/jbe). In Minden
startet am Donnerstag, 12.
Februar, ab 18:30 Uhr eine
neue Selbsthilfegruppe für er-
wachsene Menschen mit
ADHS. Im Vordergrund
steht der Austausch mit
Menschen, die im Alltag ähn-
liche Herausforderungen er-
leben. Die Treffen finden je-
den zweiten und vierten
Donnerstag im Monat statt.
Informationen zum Treff-
punkt sind in der Selbsthilfe-
Kontaktstelle Minden-Lübbe-
cke oder unter Telefon
(05 71) 8 28 02 17 erhältlich.

GPS-Daten führen zu
E-Scooter-Dieben
Minden (mt/jap). Zwei junge
Mindener sind mithilfe von
GPS-Daten überführt wor-
den, nachdem sie am Montag
einen E-Scooter gestohlen
hatten. Wie die Polizei mit-
teilt, konnten die Beamten
das Duo noch in Tatortnähe
stellen. Ein 15-Jähriger hatte
seinen Roller gegen 14 Uhr
verschlossen am Mindener
ZOB abgestellt. Als er gegen
21.30 Uhr wieder zurück-
kehrte, waren das Fahrzeug
und das Schloss weg. Der
Junge habe sofort seine Or-
tungs-App genutzt und die
Polizei verständigt.
Die Beamten trafen an
einem Supermarkt auf die
14 und 20-jährigen Minde-
ner mitsamt einigen Elek-
trofahrzeugen. Am Einsatz-
ort fanden die Beamten
einen zweiten E-Scooter, der
im Fahndungssystem eben-
falls als gestohlen gemeldet
war. Gegen beide Tatver-
dächtige wurden Strafver-
fahren eingeleitet.
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Wildwasser braucht mehr Geld
Die Beratungsstelle für weibliche Opfer sexualisierter Gewalt ist auf eine Kreisförderung angewiesen.

Auch eine Beratungsstelle für Männer in Krisensituationen stellt einen Antrag.

Sebastian Radermacher

Minden. Seit mehr als 35 Jahren unter-
stützt der VereinWildwasser Frauen und
Mädchen, die sexualisierte Gewalt oder
Missbrauch erlebt haben. Aus einer ur-
sprünglich rein ehrenamtlichen Initiati-
ve ist inzwischeneineprofessionelleFach-
beratungsstelle geworden, die sechs
hauptamtlicheMitarbeiterinnenbeschäf-
tigt.
Dieses Angebot ist jedoch auf finan-

zielle Unterstützung angewiesen. Darauf
wiesen die Vorsitzende Christiane Böke
und ihre Stellvertreterin Sonja Dühr-
koop im jüngsten Kreis-Gleichstellungs-
ausschuss hin. Die Politik befasste sich
dort mit einem Antrag auf zusätzliche
Kreisförderung in Höhe von 9.000 Euro.
Im Zuge der Haushaltsberatungen müs-
sen die Fraktionen nun entscheiden, ob
der Kreis diese Mittel bereitstellt. Der
Kreishaushalt soll EndeMärz verabschie-
det werden.
Wie wichtig diese Unterstützung für

den Verein ist, machten Böke und Dühr-
koop im Ausschuss deutlich. Wildwas-
ser erhält unter anderem eine Förde-
rung des Landes NRW zur Finanzie-
rung von zwei Stellen. Zudem über-
nimmt das Kreis-Jugendamt die Kosten
für drei Fachkraftstellen und den Eigen-
anteil einer Landesstelle. Insgesamt be-
laufe sich die Förderung auf rund 180.000
Euro jährlich, erklärte Böke. Zunächst sei
diese Summe auf alle Jugendämter im
Mühlenkreis verteilt gewesen, seit 2025
werde sie gebündelt über den Kreis ab-
gerechnet, um den Verwaltungsaufwand
zu reduzieren.
Trotz der Förderung sind die Gesamt-

kosten der Beratungsstelle nicht ge-
deckt. „Es wird für uns immer schwieri-
ger, den Eigenanteil zu stemmen“, sagte
Böke. Als Beispiel nannte sie eine durch
Landesmittel finanzierte Stelle im Be-
reich Gleichstellung für die Beratung be-

troffener Frauen. Hier müsse der Verein
einen Eigenanteil von 15 Prozent tra-
gen, der sich durch allgemeine Kosten-
steigerungen mittlerweile deutlich er-
höht habe.
Die entstehende finanzielle Lücke

schließt Wildwasser mit Spenden, zu-
gewiesenen Bußgeldern (zum Beispiel
nach Gerichtsurteilen) und Mitglieds-
beiträgen. Das Spendenaufkommen sei
jedoch nicht planbar und insgesamt
rückläufig, erklärte Böke. Zudem beste-
he die Sorge, dass sich die gesamtge-
sellschaftlich unsichere finanzielle Si-

tuation bei Unternehmen und Groß-
spendern negativ auf die Spendenbe-
reitschaft auswirken könnte.
Dass der Bedarf an Beratung unge-

brochenhoch ist, zeigt einBlick indie Sta-
tistik: Im Jahr 2024 unterstützte Wild-
wasser in 188 Fällen betroffene Frauen
und Mädchen. Die Beraterinnen führten
mehr als 600 Gespräche, zudem wurde
das Angebot der Onlineberatung ge-
nutzt. Um die Arbeit in der bewährten

Form fortsetzen zu können,
beantragtderVereinnunwei-
tere Unterstützung. Konkret
soll der Kreis den Eigenan-
teil für die vom Land geför-
derte Stelle übernehmen und
9.000 Euro aus dem Gleich-
stellungsbudget bereitstellen.
„Sie leisten hervorragende

Arbeit“, lobte Ausschussvorsitzende Ka-
tharina Koch (SPD). Das Beratungsan-
gebot sei enorm wichtig, zumal von einer
hohen Dunkelziffer betroffener Frauen
und Mädchen auszugehen sei.
Die Entscheidung über eine zusätzli-

che Förderung dürfte der Kreispolitik in
ZeitenknapperKassen jedochnicht leicht
fallen. Hinzu kommt, dass neben Wild-
wasser eine weitere Beratungsstelle fi-
nanzielle Unterstützung beantragt hat:
dieMännerberatung „Man-O-Mann“aus
Bielefeld.
Die 1990 gegründete Anlaufstelle rich-

tet sich an Männer in Konflikt- oder Kri-
sensituationen. Neben Beratung bietet
der Verein auch sogenannte Täterarbeit
an, darunter ein Trainingsprogramm
gegen partnerschaftliche Gewalt. In die-
sem setzen sich Männer, die gegenüber
ihrer Partnerin gewalttätig geworden
sind, mit ihrem Verhalten auseinander,

reflektieren ihr Handeln und erarbeiten
gemeinsam mit den Fachkräften Lö-
sungsstrategien, erläuterteVorstandsver-
treter Andreas Haase.
Das für die Teilnehmer kostenfreie

Gruppenprogramm umfasst 25 wö-
chentliche Einheiten. Im Durchschnitt
nehmen zwei bis drei Teilnehmer aus
dem Kreis Minden-Lübbecke pro Jahr
daran teil. Eine konkrete Erfolgsquote
lasse sich nicht benennen, sagte Haase.
Dennoch sei während der mehrmona-
tigen Beratung häufig eine Verhaltens-
änderung erkennbar. Auffällig sei zu-
dem, „dass sich viele Männer auch nach
Jahren erneut melden, wenn sie wieder
in eine schwierige Beziehungssituation
geraten sind“.
Für die Fortführung des Trainings-

programms hofft der Verein für das Jahr
2026 auf eine Kreisförderung von 2.500
Euro. Den gleichen Antrag hat er auch
indenKreisenGüterslohundHerfordge-
stellt. Sollte die Landesförderung für 2027
und 2028 gesichert sein, wolle man sich
auch bei den Kreisen um finanzielle Hil-
fe für die Folgejahre bemühen, kündigte
Haase an. Ob die Kreispolitik zunächst
einmal dem Antrag für 2026 zustimmen
wird, bleibt abzuwarten.

Der Autor ist erreichbar unter
Sebastian.Radermacher@MT.de

Im Jahr 2024 unterstützte Wildwasser Minden in 188 Fällen betroffene Frauen und Mädchen. Die Beraterinnen führten
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„Es wird für uns immer schwieri-
ger, den Eigenanteil zu stem-
men“, sagt Wildwasser-Vorsitzen-
de Christiane Böke.
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2024 unterstützte Wildwasser in
188 Fällen betroffene Frauen.
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